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Themen:

1. Warum alle meinen, dass es JETZT noch nicht geht

2. Warum es JETZT tatsächlich nicht geht, OBWOHL es eigentlich doch ginge

3. Was notwendig ist, damit es JETZT geht

ZU 1:  
Warum alle meinen, dass es JETZT noch nicht geht

· Zu teuer 

· Zu Unsicher  (was machen wir denn, wenn kein Wind weht/keine Sonne scheint)

· „wir sind noch nicht so weit“ wir brauchen neue Technologien


ZU 2: 
Warum es JETZT tatsächlich nicht geht, OBWOHL es eigentlich doch ginge

· Weil Sonne und Wind keine Rechnung schreiben

· Für jeden Verfügbar sind und zwar in gleicher Menge

· Da könnte sich ja jeder seinen eigenen Strom produzieren

· Und international gesehen auch noch für die Menschen im Sun Belt mehr als für uns  WIE UNGERECHT

Und was für jeden gleichermaßen und kostenlos verfügbar ist, damit kann man kein Geschäft machen

Geschäft machen an und für sich nix verwerfliches, wenn es im Rahmen ist! Leistung stimmt…
EON REW ENBW 
23 Mrd. Gewinn nur in 2010




100 Mrd. 2002 bis 2010




90 % davon nur EON und RWE




RENDITE STROMSPARTE RWE 26,5 %

Es geht  DENEN doch am Ende nicht darum, ob Strom aus Erneuerbaren kommt oder aus KOHLE ODER ATÒM SONDERN UM ein SUPER Geschäftsmodell:
Es geht um die MACHT zu haben, Geld zu verdienen 

ZU 3   Was notwendig ist, damit es JETZT geht
1. Frage ist immer: Bis WANN? 2022 2020 2030 2050 ???

Das erinnert an die Frage eins Junkies:

 Wie lange darf ich noch saufen, bevor ich aufhören muss, damit ich nicht ganz vor die Hunde gehe!

UND DAZU HABEN SIE UNS GEMACHT:  ZU ABHÄNGIGEN/ ÖL und Gas Junkies: 


4 Konzerne 80 %  Erzeugung | 80 % der Netze 

WIE LAUTET also die RICHTIGE Frage:


Was geht technisch UND wirtschaftlich HEUTE.
Beispiel Wind: 
1 MIO Kw/h  vs. 18 Mio Kw/h --- 5000 Haushalte Strom



23 000 Windräder ( 10 % Strom



10.000 Windräder ( 40 – 50 % Strom

Beispiel PV: 
 60 ct/kw/h ( 2005


15 ct/kw/h ( 2012

Beispiel 100 % Kommunen:  74 Kommunen in D (davon übrigens ganze 5 in BaWü) 

Beispiel juwi – Wörrstadt: Bürgerstrom aus EE Wind PV und Bio : 2 ct unter dem Atom/Kohle Mix!! 


WARUM GEHT DAS?

Regional erzeugt, verteilt verbraucht!!


Was geht gesellschaftlich und verträglich?
ZIEL: gesellschaftlicher Konsens ( sonst geht nix

Konflikt: Volkswirtschaftlich vs. Betriebswirtschaflich 

· Schwelle zu neuem Energiesystem 100 % EE Mix so schnell es geht!
· Aber welche Möglichkeiten gibt es?

· Atom/Fossil ablösen ist klar durch EE

· Aber genauso wichtig ist dezentral vs. Zentral

· was bringt es wenn wir weiter wenigen Konzernen die Macht geben- über wichtige gesellschaftliche Themen wie unsere Energieversorgung, zu bestimmen 

· daher  sind der massive Ausbau der offshore oder desertec ein Desaster!!!
Warum?


Offshore kostet 3 x so viel wie onshore an guten Standorten 


Desertec soll 2020 bis 2030 ans Netz  Experten erwarten 20 bis 30 ct/kw/h 

Daher unser Weg zu 100 %: 

Kostengünstigkeit und Sozialverträglichkeit: 

Strom wird dort erzeugt, wo seine Gestehungskosten regional am niedrigsten sind. Dies entlastet den Verbraucher.

Dauerhafte lokale Wertschöpfung: 

Die dezentrale Verteilung von Kraftwerken schafft flächendeckend Arbeitsplätze und wird gerade im ländlichen Raum zum Motor für Handwerk und Mittelstand.

Kundenfreundliche Marktstrukturen: 

Die verkrusteten oligopolistischen Strukturen des heutigen Strommarktes werden überwunden. Der Verbraucher wird aus dem Preisdiktat der Energieversorger befreit. Es wird eine Selbstversorgung sowohl von Privat- als auch von Gewerbe- und Industriestromkunden möglich.

Vermeidung von Rohstoffengpässen: 

Solarkraftwerke und Windenergie-Anlagen nutzen die kostenlosen, unendlich vorhandenen einheimischen Ressourcen Sonne und Wind; diese sind nahezu überall vorhanden. Dies verringert sowohl die Abhängigkeit von Stromimporten als auch von Importen fossiler Energieträger aus dem Ausland.

Schnelligkeit und Akzeptanz: 

Nichts ist schneller installierbar als kleine modulare Einheiten von Wind-, Solar- und Bioenergieprojekten. Kleinere Projekte haben in der Regel zudem eine deutlich größere Akzeptanz als Megaprojekte
